
Die . Sitzplä~e de~ Wohneinheiten kennen zu Winterg~rten a~sg·estaltet werden. ,.. • 

Sämttiche -wintergärten (auch Dei Eckhäus·em) mcissen rr1it einer einheitlichen seitlichen 
Absehrägung mit )einem Winkel von . 45° bis zu einer maximalen Tiefe von 3. 70 m ersteHt .. 
werden. " . r ~· ,... ." • ,· y, "'-. ·. .• •• • ·, "'~ ., 

-- .; :1~- '\,'.:. ; . 
Im übrigen müssen folgen~e Werte eingeha~ten werden~ ~ ·; .. ·· :;;. . 
Fronthöhe 2.30 m · ··' · · ·. ~ ·.· ·, · 

".,r~~~,::,_~.".J:. TiefeGrenzelernente2.50m .:··.r.-~.~ ~;.(';,_: ·.:.. ··~---l.;·::.· . '·.. 1- s~. 
\~~~~~- Höhe Grenze_rement 2m ab höherern Terr~ln' ~/, .. _:· ,~.:· , _ .",,J· • ·• ~ ~ • •• 

Der Grenz~bschluss inus~ sinn~mäss dem bestehenden Grenzelemen~ (Palisaden- ·. 
wand) auf der. gemeinsamen Grenze· e~ste~lt werden. -L· '-. • " • • • • e: 

Material und Konstruktion der Wintergärten muss für die ganze Ueberbauung einheitlich in · . 
. Erscheinung treten. -· · . ·". ·: .· -- ' , · . ., . : . - - . - . -. : . 

.. ~ _; ·"::!".~ .... ·r ... ~"...... -- . • _) 

vt:~~t:· Die Farbe mU,ss pro GebäudegruJ?pe (H-äuserze:ile) eif1heitl1ch a'usgewähJt werden. · ·· 

't~!~t.:"· Eine Wohnnutz~ng der Wintergärten _ist :untersagt. . Eine Erweiterung der ·bestehenden Hei- . ·. tJ 

·;~~}~?~~ zungsanlage i~t ·~lc~t, zuläs'sig. · ~- . · · : • . "· ·,. · . >: ~ 
~;:·-~~ .-_ Vor d~n gep!ant~n Wintergärten ·darf kein Hartbe]ag erstellt werden. · .. ·: ~· . ·· 
h-.~..~:~.r 
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SCHEMA.SCHNIT,T ANBAU WINTERGARTEN 
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